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Zur inneren Lage
Die preußiſche Miniſterkrifis welche nunmehr über jeden

Zweifel erhaben iſt und auch von der Provinzialkorreſpondenz
beſtätigt wird beherrſcht natürlich noch immer an erſter Stelle
die öffentliche Erörterung Gerüchte der verſchiedenſten und
zum Theil der abenteuerlichſten Art ſchwirren in der Luft
man darf ſich auch kaum darüber beklagen daß ſie bei dieſer
Gelegenheit ſelbſt unter beſonnenen Leuten mehr Anklang finden

als ſonſt nach all den wunderbaren und wunderlichen Dingen

welche wir ſeit Jahr und Tag erlebt haben kann man ſich
ſchließlich über nichts mehr wundern und es iſt nur zu na

tiuürlich daß mehr denn je beim Verbreiten und Anhören neuer
Nachrichten dem Grundſatze gehuldigt wird Je abenteuerlicher

um ſo wahrſcheinlicher an diunterrichteten Quellen ſo möchte ſich ungefähr ein Bild er
ſo lange geben wie wir es in den folgenden Zeilen zu zeichnen ver
ſo lange
billigen

brecht Falk und Friedenthal in keinem engen und organiſchen
Zuſammenhange

Prüft und vergleicht man die beſt

ſuchen wollen
Aeußerlich ſtehen die Entlaſſungsgeſuche der Miniſter Ho

Sie ſind aus ſehr verſchiedenen Urſachen
hervorgegangen ſo viel darüber glaubwürdig verlautet Herrn

Friedenthals perſönliches Verhältniß zu dem leitenden Staats
manne ſoll ſich ſo geſtaltet haben daß ein dauerndes Zuſam

menwirken zwiſchen ihnen nicht mehr möglich iſt Herr Falk
geht weil die jüngſten landesherrlichen Ernennungen von
Mitgliedern für die Generalſynode es ihm unmöglich erſcheinen
laſſen fernerhin ſeinen Grundſätzen auf dem Gebiete der evan

geliſchen Kirchenverwaltung den gebührenden Nachdruck geben
z zu können endlich Herr Hobrecht mag nicht mehr die politiſche

Bedeutung iſt

Verantwortung für die neueſten Entwickelungen in den finanz
politiſchen Plänen des Reichskanzlers tragen wobei es nicht
vollkommen klar erſcheint aber auch thatſächlich von geringer

ob der Antrag Franckenſtein oder die
Verſtaatlichung der Privatbahnen der Tropfen geweſen iſt
welcher den Eimer hat überlaufen laſſen

en wer
prompt

In die augenblickliche Lage der öffentlichen Dinge greift
natürlich das Scheiden des Finanzminiſters am tiefſten ein
Erwägt man wie lange es dauerte ehe der Reichskanzler

überhaupt einen Nachfolger Camphauſens finden konnte wie
viele Körbe er ſich holte wie reſignirt Hr Hobrecht das wich

tige Amt übernahm wie maßvoll und ſachlich er es zu führen
ſuchte ſo muß es allerdings überall den ſtärkſten Eindruck
machen daß er unumwunden dem Reichskanzler erklärt hier
ſcheiden ſich unſere Wege Für unſere geſammte nationale
Entwickelung am Bedeutungsvollſten für die regktionäre
Wendung der deutſchen Geſchicke am Bezeichnendſten iſt das
Entlaſſungsgeſuch des Kultusminiſters Glücklicherweiſe
es iſt faſt der einzige Lichtpunkt in dieſen dunklen Verhält
niſſen iſt es nicht durch eine Nachgiebigkeit des Staats in
dem kirchenpolitiſchen Konflikte mit den ultramontanen An
ſprüchen veranlaßt gewiß kann es nicht lebhaft genug beklagt
werden daß in der evangeliſchen Kirche eine finſtere und
eelenloſe Orthodoxie die Oberhand gewinnen zu wollen ſcheint
allein ſo gefährlich und weittragend iſt dieſe Entwickelung
jedenfalls nicht als wenn der Staat ſich in dem Kampfe
gegen Kom eine Blöße gegeben hätte Politiſch am wenigſten
zu ſagen hat der Abſchied des Landwirthſchaftsminiſters der
wie wir geſtern ſchon hervorhoben immer weit mehr Fach
piann als Politiker geweſen iſt als Symptom des Zuſtandes
in welchen nachgerade unſere ſtaatlichen Verhältniſſe gerathen
ſind iſt er dagegen vielleicht am merkwürdigſten Wenn ein
politiſch ſo farbloſer und gefügiger von treueſter Hingebung

Epiſoden aus der Friedensgeſchichte des
4 Jägerbataillons

Seinen lieben Kameraden zum 6 Juli 1879 gewidmet von
einem alten Kameraden

Motto
O welche Luſt o welche Luſt o welche Luſt

Soldat zu ſein
Hier und da zerſtreut lebt doch noch mancher Kamerad der

die Züge welche ich hier erzähle ſelbſt zu ſeinen heiterſten Er
innerungen rechnet aber auch die jungen Elemente werden nicht
umhin können mit großem Jntereſſe ſo Manches aus der Vor
geſchichte ihres Bataillons zu vernehmen zu dem ſich ſicher auch
in der Jetztzeit Pendants finden laſſen

Wer aus älterer Zeit erinnert ſich nicht noch des Aſſiſtenz
arztes der ſich den Spitznamen Semmelfritzchen deshalb
erworben hatte weil jeder Jäger mochte er wegen irgend wel
cher Krankheit in das Lazareth kommen von ihm auf 4 Form
d h auf knappſte Koſt geſetzt wurde Beſagtes Semmelfritz
chen hatte die Eigenthümlichkeit daß er wenn Jemand zu ihm
kam und ſich krank meldete nach der Unterſuchung mochte die
Krankheit ſein welche ſie wollte ſtets ſagte Das iſt gar
Nichts das habe ich auch ſchon gehabt Das machte uns na
türlich viel Spaß

Semmelfritzchen ſtarb lag im Sarge und ſollte beerdigt wer
den Mehrere Offiziere waren ſchon im Zimmer verſammelt
als die Träger 12 Jäger hereintraten Voran der alte Cott,
ein alter Jäger der eine lange Dienſtzeit auf dem Rücken hatte
und ſtets Flügelmann war Derſelbe ſah die Leiche treuherzig
an faßte endlich nach der Hand und ſprach

Na Fritzchen das haſt Du aber doch wohl noch nicht ge
habt

Die Offiziere namentlich die jüngeren hatten Mühe ſich des
hellen Lachens zu enthalten

r

Zur Zeit der Dislokation des Bataillons nach Sangerhauſen
fungirte der älteſte Hauptmann der 3 Kompagnie v als in
ter imiſtiſcher Kommandeur v S war von Jugend auf Jäger

Offizier geweſen begeiſtert für ſeine Waffe und namentlich ein
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abgeſagter Feind jedes GamaſchenDienſtes der nach eingetretener

für Kaiſer und Reich beſeelter in ſeinem Fache wie alle kom
petenten Stimmen einmüthig bezeugen glänzend bewährterund erfolgreicher Miniſter wie Se Friedenthal mit dem
Reichskanzler nicht mehr ein Verhältniß zu finden vermag
welches ein dauernd geſundes Zuſammenwirken verbürgt ſo
kann man ſchließlich nur verzweifelt fragen wer ein ſolches
Verhältniß überhaupt noch wird finden können

Natürlich beſteht wenn auch der äußere Zuſammenhang d
febhlt ſo doch eine innere und tiefe Solidarität zwiſchen den
Abſchiedsgeſuchen der drei Miniſter Gemäß ihrer verſchieve
nen Thätigkeit geſtaltet fich die Form ihres Scheidens ver
ſchieden in der Sache ſchwindet mit ihnen auch der letzte
Schatten und Schein von Liberalismus aus dem preußiſchen
Kabinetsrathe Die Kreuzzeitung die ja jetzt wieder in den
maßgebenden Kreiſen mit tauſend Ohren zu hören vermag
erwirbt ſich das keineswegs gering zu ſchätzende Verdienſt
offen auszuſprechen um was es ſich handelt um eine grund
ſätzliche Reaktion n allen Gebieten des öffentlichen Lebens
Auch ein liberaler Mann möchte faſt wünſchen daß es recht
bald dazu kommt denn ein Ende mit Schrecken iſt immer
beſſer als ein Schrecken ohne Ende und ein ehrlicher wenn
auch heißer Kampf mit offenen Rückſchrittstendenzen weitaus
der heilloſen Zerfahrenheit vorzuziehen die nun ſchon ſo un
eng lange auf allen Gebieten unſeres öffentlichen Lebens
errſcht
Vorläufig freilich will das klerikal konſervative Bündniß

noch nicht recht klappen ſo wie es klappen muß und ſoll wenn
es überhaupt große Ziele erreichen will Der Reichskanzler
mag dem Antrage Franckenſtein nicht eher ſeine Zuſtimmung
geben ehe er nicht ſicher iſt die hohen Summen bewilligt zu
erhalten welche er verlangt das Zentrum wieder möchte von
dieſen Forderungen gern Einiges abhandeln um ſich in den
Augen des Volkes den Schein der Freiſinnigkeit und Volks
freundlichkeit zu retten mit welchem es ſich ſo gern drapirt
Aus dieſem Dilemma hat ſich bisher noch kein Ausweg finden
wollen die Tarifkommiſſion hat ſich bei der erſten Leſung der
Finanzzölle über ihre Höhe nicht einigen können weder beim
Kaffee noch beim Petroleumzoll Große z nungen wird
man freilich auf dieſe Meinungsverſchiedenheiten nicht ſetzen
dürfen hat einmal eine weittragende Entwickelung einen ſo
unwiderſtehlichen Zug angenommen wie augenblicklich die
reaktionäre Strömung ſo pflegt ſie an konkreten Einzelfragen
wie wichtig immer dieſelben an ſich ſeien ſich nicht ſo leicht
zu brechen

In Regierungskreiſen verſucht man von Neuem die Miniſter
kriſis aus dem Zuſammenhange mit dem Antrage Franckenſtein
zu löſen Wir erhalten folgende Darſtellung

Die Miniſterkriſis wird raſcher zum Abſchluß kommen als
man in der Preſſe annimmt Die Ernennung des neuen
Finanzminiſters wird ſchon in den nächſten Tagen im
Staatsanzeiger zu finden ſein Gleichzeitig mit dem Antrage

auf Annahme des Demiſſionsgeſuches des Miniſters Hobrecht
iſt dem Kaiſer auch ſchon ein Vorſchlag für die Wiederbe
ſetzung gemacht worden Der Name des neuen Miniſters
befindet ſich nicht unter den bisher in den Zeitungen
genannten Kandidaten es iſt auch kein Mitglied
des Reichstages Auch die Wiederbeſetzung der beiden andern
Miniſterien wird nicht auf ſich warten laſſen Der Rücktritt
des Kultusminiſters beruht auf einem längſt gereiften Ent
ſchluſſe deſſelben Die Nat Ztg giebt darüber heute einige
Andeutungen welche inſoweit jedenfalls richtig ſind als ſie einer

daß zwiſchen Falk und dem Reichskanzler auch in Bezug auf die
Sreger des ſpeziellen Reſſorts des Miniſters und in
Betreff der bisherigen Verhandlungen mit der Kurie durchaus
keine Meinungsverſchiedenheiten beſtehen Jn der That hat der
Kultusminiſter noch neuerdings ſein völliges Einverſtändniß mit
der Behandlung dieſer Frage zu erkennen gegeben Der Miniſter
Falk ſcheide auch aus ſeiner bisherigen Stellung unter den An
zeichen fortgeſetzter vollſter Achtung und Anerkennung Seitens
es Kanzlers Daß die Zollreform und der Franckenſtein ſche

Antrag nicht der Grund des Rücktritts ſind wird vorausſichtlich
auch das weitere Verhalten Falk s im Reichstage bethätigenAuch in Bezug auf Miniſter Friedenthal gilt als feſtſtehend daß

er einen Kompromiß auf der Baſis des Franckenſtein ſchen An
trags falls es dazu kommt nicht mißbilligen vielmehr dafür
ſtimmen würde Es konnte daher mit vollſtem Rechte der in der
liberalen Preſſe vertretenen Meinung daß die Demiſſionen durch
den Antrag herbeigeführt worden ſeien wider
ſprochen werden auch die Behauptung daß die drei Miniſter
völlig ſolidariſch yargeaangen Ser und weiter vorgehen wollen
iſt unbegründet eine ſolche Solidarität hat von vorn
herein nicht ſtattgefunden und hätte bei der abſoluten Ver
ſchiedenheit der Motive keinen Sinn Noch iſt in Betreff des
Miniſter Friedenthals eine Berichtigung am Platze Die Köln
Ztg enthält eine Mittheilung über die Gründe welche das
Entlaſſungsgeſuch dieſes Miniſters herbeigeführt hätten und
worin namentlich hetont wird der Reichskanzler habe wiederholt
und kurz angebunden verlangt daß Friedenthal für die Getreide
zölle ſprechen ſolle und habe deſſen Entſchul igungsgründe nicht
gelten laſſen Beide hätten ſich ſchließlich darüber verſtändigt
daß Miniſter Friedenthal am Schluſſe der Seſſion um ſeine Ent
laſſung bitten werde Es wird mir von zuſtändiger Seite ver
ſichert daß dieſe Darſtellung der Begründung entbehrt

Eben ſo entſchieden wie der Finanzminiſter Hobrecht
haben die Miniſter Hr Falk und Dr Friedenthal er
klärt ihr Entlaſſungsgeſuch in keinem Falle zurück
nehmen zu können Herr Hobrecht wird wahrſcheinlich Ober
Präſident Dr Friedenthal tritt in das Privatleben zurück
ebenſo wahrſcheinlich Dr Falk Den beiden letzteren Miniſtern
kamen als ſie am Mittwoch den Reichstag betraten um
den Verhandlungen beizuwohnen Abgeordnete aller Fraktionen
mit außerordentlicher Theilnahme entgegen In ſehr gehobener
Stimmung befand ſich der Kultusminiſter er machte den
Eindruck als fühle er ſich ſeit Einreichung des Entlaſſungs
geſuches von einer immenſen Laſt befreit Dr Friedenthal
Bir ger und weniger mittheilſam als ſein Kollege

r Falk
Die Poſt hat fich mit ſehr großer Faſſung in die That

ſache gefunden daß die beiden der von ihr vertretenen Frak
tion angehörigen Miniſter ihre Entlaſſung genommen haben
ſie beſtreitet nach wie vor daß ein Bündniß der Konſervativen
und Klerikalen beſtehe und hält es auch jetzt für die vor
nehmſte Aufgabe die Zoll und Steuerreform in den Hafen
zu bringen Sie will auch noch wiſſen daß Dr Falk in derletzten Zu ſeiner Amtsthätigkeit durch die außerordentlichen

Anſprüche welche ſeit langer Zeit an ſeine Kräfte gemacht
wurden und die ja von Niemandem geläugneten Schwierig
keiten ſeiner Stellung ſich wirklich außerordentlich angegriffen
gefühlt habe und daß dieſes Gefühl wahrſcheinlich einen nicht
zu unterſchätzenden Einfluß auf ſeinen endlichen Entſchluß geübt
habe Daß die zuſammentreffenden Entlaſſungsgeſuche gerade
in dem gegenwärtigen Augenblicke geſtellt werden mußten ſei
eine Thatſache deren Bedauerlichkeit in denjenigen politiſchen
Kreiſen empfunden werde die in gleicher Freundſchaft zu dem

ſeits den Zuſammenhang des Entſchluſſes mit den wirthſchaftlichen
Fragen entſchieden in Abrede ſtellen und andererſeits konſtatiren

Ruhe immer mehr die alten Traditionen des Jäger Corps ver
drängte Außerdem war er ſtets bereit für ſeine Jäger einzu
treten wenn über dieſelben für oft nicht zu billigende Aus
ſchreitungen Klagen einliefen

Es war begreiflich daß beim ganzen Corps der Wunſch ge
hegt wurde er möge das Commando auch definitiv übertra
gen erhalten Es kam jedoch anders Eines Tages kam
die Nachricht daß Se Majeſtät den Major Q von einem
weſtfäliſchen Jnfanterie Regiment zum Bataillons Kommandeur
ernannt habe und ließ derſelbe auch nicht lange auf ſich warten
Mit ſeiner Ankunft verſchwand Vieles was vom Bataillon als
berechtigte Eigenthümlichkeit angeſehen wurde namentlich wurden
alle Erercitien ſtreng nach dem Reglement ausgeführt Das
wollte uns allerdings nicht ſchmecken

Der Erſte der mit dem neuen Kommandeur deßhalb in Kon
flikt gerieht war oben erwähnter Hauptmann von S

Nach einer Felddienſtübung hielt Major Q eine Rede in wel
cher er tadelte daß wenn Abtheilungen in die Stadt marſchirten
dies ſtets mit langem Büchſenriemen die Büchſe auf der rechten
Schulter lang am Riemen geſchähe Er verbat ſich dies ein für
allemal und verlangte daß die Büchſe nach dem Reglement mit
kurzem Riemen mit Gewehr über auf der linken Schulter ge
tragen werden ſollte Schließlich bat er die Herren Hauptleute
mit den Kompagnien Muſik an der Spitze einzurücken und
würde er das Bataillon am Eingange der Stadt defiliren laſſen

1 und 2 Kompagnie machten vor der Stadt die Büchſenriemen
kurz Hauptmann v S aber befahl Büchſenriemen bleiben lang
bei Gewehr über wird die Büchſe lang am Riemen auf der
rechten Schulter getragen So rückte das Bataillon ein

Am Eingange hielt richtig Major Q mit dem Adjutanten
Als die 3 Komp einrückte rief er Halt Herr Hauptmann
v haben Sie meinen Befehl nicht gehört

Zu Befehl Herr Oberſtwachtmeiſter ertönte die martialiſche
Stimme des Hauptmanns

Warum iſt er nicht ausgeführt
Ich habe die Ehre gehabt meine Kompagnie dreimal vor A

Sr Majeſtät dem Könige ſo verbeizuführen und werde ſie nie
anders vorbeiführen denn ich kommandire eine Jäger und keine

oberſten Leiter der Staatsgeſchäfte wie zu den beiden Herrn
Miniſtern ſtehen

Herr Hauptmann v ich werde dieſen Vorfall dem General
Kommando melden

Der Hauptmann ſalutirte raſſelnd flog ſein Schleppſäbel den
er ſtets trug in die Scheide hierauf ſetzte er ſeinem Campagne
Hengſt die Sporen ein und ſprengte in die Stadt während der
Premierlieutenant v W das Kommando übernahm

Nach einigen Tagen wurde bei Appell verleſen daß Se Ma
jeſtät geruht habe den Hauptmann v S mit dem Charakter als
Major in den Ruheſtand zu verſetzen

Aber dieſer Vorfall blieb auch nicht ohne ein Nachſpiel Die
3 Kompagnie hatte um ihren beliebten Chef zu ehren ihm einen
ſilbernen Pokal gewidmet Mit Erlaubniß des BataillonsChefs
brachte es ihm am Abend vor ſeiner Abreiſe durch den ſehr gut
geſchulten Sängerchor der Kompagnie ein Ständchen und dabei
wurde ihm jener Pokal feierlichſt überreicht Hocherfreut über
dies Zeichen der Liebe erſchien der Chef mit einem Korbe Sekt
und aus vollem Pokal trank er vom rechten Flügel gbwärts mit
jedem Jäger Zuletzt wurde es jedoch des Guten zu viel und mit
Thränen im Auge verabſchiedete er ſich von ſeiner Kompagnie
Den Enterpreneuren dieſer Ovation hatte dieſe Veranſtaltung
jedoch geſchadet wenn auch nicht direkt ſo doch indirekt ließ man
den Feldwebel W fühlen daß es nicht ganz vaſſend geweſen ſei
auf ſolche Weiſe Abſchied von dem beliebten Kompagnie Chef zu
nehmen Den lieben Hauptmann aber traf ich nach langen
Jahren zu beiderſeitiger Freude in Aken a/Elbe wo er damals
auf kurze Zeit ſich niedergelaſſen hatte
Major Q hat übrigens das Verdienſt das Bataillon wieder
in Ordnung gebracht zu haben denn es war wirklich wie man
zu ſagen pflegt etwas aus Rand und Band gegangen und Vieles
was ſich zu jener Zeit die Jäger herausnahmen und was von

Offizieren und Oberjägern ſtillſchweigend geduldet wurde würde
heutzutage für unmöglich gehalten werden

Jn dieſe Zeit fällt auch die Errichtung der 4 Kompagnie Die
Mannſchaften wurden durch das Loos aus den beſtehenden drei
Kompagnien gezogen man wollte jedoch wiſſen die Feldwebel
der drei erſten Kompagnien hätten dem Zufall etwas unter die

rme gegriffen und ſo wäre es gekommen daß viele Jäger die
ſchlecht ſchoſſen malpropre waren oder auch durch leichtſinnige und

Musketjerkompagnie 8
tolle Streiche öfter Arreſt erhielten und ſo zum Aergerniß wden e 4 Kompagnie ausgelooſt wurden
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Politiſche Ueberſicht
Der Proteſt der Weſtmächte gegen die Aufhebung des Fer

mans von 1873 mußte erfolgen weil durch das Vorgehen
der Pforte Egypten in ein gewöhnliches Paſchalik verwan
delt und ſämmtliche Rechte der Ausländer in Frage geſtellt
werden Daß die Pforte auch nichts Anderes beabſichtigt
beweiſen die jetzt veröffentlichten Aktenſtücke unter denen ſich
auch zwei Telegramme des türkiſchen Großveziers Khereddin

cha an den Ex Khedive und ſeinen Sohn befinden Gleich
gitis begründet ein offiziöſer Artikel im Vakit die Aufhe

ung des Fermans Die Aufhebung wird a in der
a dahin gedeutet daß eine Veranlaſſung neuerKach ile für Egypten beſeitigt und die Rechte der Mächte

in Bezug auf ihre Unterthanen gewahrt ſeien
Der Ausbruch e ne Feindſeligkeiten in der bona

partiſt iſſchen Partei Frankreichs iſt nur noch eine Frage
der Zeit Der klerikale Anhang Caſſagnac s hat geſtützt auf
das Codicill des Prinzen Louis Napoleon dem Prinzen
Jérome den Gehorſam aufgekündigt und hält am Prinzen
Victor feſt Tritt Rouher ab ſo iſt der Zwieſpalt fertig
Wir haben jetzt auch den authentiſchen Wortlaut des
Teſtaments des Prinzen Louis Napoleon vor uns liegen
Es heißt in demſelben

Geſchehen zu Camden Place Chiſelhurſt
den 26 Februar 1879

n d eterbe in dem katholiſchen apoſtoliſchen und römiſchen
Glauben in welchem ich geboren bin

2 Jch wünſche daß meine Leiche neben der meines Vaters
beigeſetzt werde bis man beide dahin bringt wo der Gründer
unſeres Hauſes ruht in den Schooß jenes franzöſiſchen Volkes
welches wir wie dieſer innig geliebt haben

3 Mein letzter Gedanke wird für mein Vaterland ſein für
dieſes möchte ich ſterben

4 hoffe daß meine Mutter wenn ich einſt nicht mehr
bin mir das liebevolle Andenken bewahren wird welches ich
ihr bis zu meinem letzten Augenblicke erhalten werde

5 Meine perſönlichen Freunde meine Diener die Anhänger
der Sache welche ich vertrete mögen überzeugt ſein daß die
Dankbarkeit die ich für ſie hege erſt mit meinem Leben auf
hören wird

werde ſterben mit einem Gefühl inniger Erkennt6üchteit r Jhre Majeſtät die Königin von England für die

gang königliche Familie und für das Land in welchem ich
uge acht Jahre eine ſo herzliche Gaſtfreundſchaft empfangen

abe

7 Jch ernenne meine vielgeliebte Mutter zu meiner Uni
verſalerbin mit dem Auftrage folgen die einzelnen Legate

Rouher und F Piétri ſind zu Teſtamentsvollſtreckern er
nannt worden Die Kaiſerin Eugenie verbrachte die Nacht
vom 30 v M zum 1 d M ruhig
Die parlamentariſche Lage in Jtalien verwirrt ſich immer
mehr Die letzte Kammerſitzung war ebenſo in die Länge ge
zogen als erregt

Trotz der unſichern Stellung Khereddin Paſchas glaubt
man jetzt wieder nicht daß Mahmud Nedim Paſcha ihn un
mittelbar zu erſetzen beſtimmt iſt Die Drohung Englands
im Falle der Erſetzung Khereddins durch Mahmud der Türkei
ihre Unterſtützung zu entziehen iſt nicht unbeachtet geblieben

In Belgrad iſt die Unabhängigkeit Serbiens wieder feier
lich begangen worden

Ueber die Judenfrage haben fich die Spezial Kommiſſionen
der beiden rumän iſſchen Kammern noch immer nicht einigen
können Der Konflikt an der SulingMündung iſt gelöſt
Der betreffende rumäniſche Hafenkapitän iſt wegen Ueberſchrei
tung ſeiner Jnfſtruktionen abgeſetzt wordenDas organiſche Statut für Oſtrumelien liegt im
Wortlaute vor Das Schriftſtück iſt in franzöſiſcher Sprache
abgefaßt und enthält 15 Kapitel

Die bulgariſche Nationalverſammlung iſt auf den
13 Juli neuen Stils nach Tirnowa einberufen Sie wird
ur Krönung des Fürſten von Bulgarien ſchreiten und denE deſſelben entgegennehmen Sämmtliche bis jetzt ernannten

auswärtigen Generalkonſuln werden in Tirnowa Zeugen der
Zeremonie ſein An demſelben Tage werden alle Beamten
im Lande dem Fürſten und der Konſtitution den Eid der
Treue leiſten Sofort darauf wird die Nationalverſammlung
aufgelöſt und die Neuwahlen für die im Herbſt einzuberufende
ordentliche Skuptſching ſollen noch im Laufe des Juli aus
geſchrieben werden

ie Schlauheit der ottomaniſchen Staatsmänner den ber
liner Frieden zu umgehen legt Griechenland eine wahre Ge

Man ſah mit Schadenfreude auf die Kompagnie namentlich
waren die Oberjäger welche zur Strafkompagnie ausgelooſt
waren die Zielſcheibe des Witzes der andern Kompagnien Bald
aber wandte ſich das Blatt Die Kompagnie hatte einen Chef
der als Garçon lebte dabei ſehr reich ſein mußte und Alles
that um ſeiner Kompagnie Freude zu machen Wir mußten
zur Zeit die Schießſtände im Walkberge bauen und wie
viel Schweiß von uns dort vergoſſen können nur Die beur
theilen die mit gekarrt und gehackt haben Jm Eſchenthale
wo die 4 Kompagnie ihren Schießſtand erbaute wurden die Ar
beiten nicht durch Jäger ſondern durch Arbeiter gemacht die
aus der Taſche des Hauptmann S gelohnt wurden und nach
Beendigung der Arbeit veranſtaltete derſelbe für ſeine Kom
pagnie ein ſolennes Prämienſchießen wobei Stabshorniſt P ſeine
luſtigſten Weiſen ertönen ließ

Hauptmann S beſaß einen Hühnerhund Cora, der die Un
art hatte alles Geflügel todt zu beißen deſſen er anſichtig wurde
Hauptmann S zahlte jedoch bei jeder Klage nobel und ich glaube
annehmen zu dürfen daß manches Stück von ihm bezahlt wurde
welches auf andere Weiſe ums Leben kam

Bei Verſetzung des Hauptmanns blieb Cora gegen ein an
ſtändiges Koſtgeld wie man ſagte in den Händen des Feldwebel
L und ſoll ſpäter auf dem Schießſtande der 4 Kompagnie im
Eſchenthale begraben worden ſein

Am 2 Oktober am Tage meines Eintritts beim Bataillon
morgens früh 7 Uhr ſtanden wir zur Unterſuchung und Ver
theilung an die einzelnen Kompagnien am Lazareth Stabsarzt
Dr G und die Aſſiſtenzärzte Dr G und K beſorgten die Unter
ſuchung während der Lazarethgehilfe L mit wichtiger Miene da
bei aſſiſtirte Stabsarzt Dr G hatte die Eigenthümlichkeit jede
ſeiner Aeußerungen mit der Einleitung zu verſehen Hm ja
z Als ich aufgerufen wurde und er mich unterſuchte hob
er an Hm Jal z B ſehen Sie auſ das Dach Jch ſah
hin Hm Jal z was ſehen Sie da Eine Taube
Hm Jal z B wie ſieht ſie aus Weiß Leopold

Befehl Herr Stabsarzt Hm Ja Zum Beiſpiel der
h

Zu
Mann
gezierte

ging es
ſüßliche Stimme des Lazarethgehilfen So ungefähr

mit Jedem Schluß folgt

7 mr

duldsprobe auſ Die Ernennung der Kommiſſion der Pforte
für die Regulirung der griechiſch türkiſchen Grenz
frage iſt wieder unterblieben Der Mangel an vorläufiger
Einhelligkeit der Mächte dürfte die Weigerung der Pforte
unterſtützen

In der Panamakanal Affaire verſpricht man ſich die
Beſchwichtigung der nordamerikaniſchen Doktrinäre von der
Erklärung Leſſeps daß er immer gemeint habe der Kanal
müßte ohne Kontrole und Einmiſchung der Nationen und nur
mit Hilfe der von allen Nationen beizuſteuernden Geldſummen

erbaut werden Für das Finanzjahr betragen
die Staatseinnahmen 276 Mill Dollars die ordentlichen Aus
gaben mit Ausſchluß der Zahlungen der Zinſen für die Staats
ſchuld 164 Mill Dollars

Deutſches Reich
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck weigert fich auf den

Vorſchlag des Magiſtrats das neue Reichstagsgebäude
bis zur Sommerſtraße hineinzuführen einzugehen da der An
kauf der hierzu nöthigen Grundſtücke in der Sommerſtraße
viele Millionen Mark erfordern und ſomit das Projekt
ein zu koſtſpieliges werden würde

Der Staatsminiſter Hofmann hatte am Dienstag im
Reichstage Unterredungen mit hervorragenden Abgeordneten
verſchiedener Parteien unter Anderem auch mit dem Abg
v Forckenbeck

Herr Camphauſen der frühere F inanzminiſter iſt von
ſeiner Reiſe nach dem Süden zurückgekehrt und hält ſich ſeit einiger
Zeit zum Kurgebrauche in Bad Wildungen auf wo er bereits
tie fich einer ſchmerzhaften Operation hat unterziehen
müſſen

Die Konferenz welche der Reichskanzler mit dem
Abg v Frankenſtein abgehalten hat noch nicht zu einer
Verſtändigung geführt

Jn der Bundesrathsſitzung am 2 d M erfolgte die
definitive Abſtimmung über den vom Reichstage beſchloſſenen
Entwurf einoas Geſetzes betreffend die Verfaſſung und die
Verwaltung ElſaßLothringens welches mit dem obengedachten
Entwurf wegen Abänderung des Reichshaushaltsetats und des
Landeshaushaltsetats von ElſaßLothringen für 187980 ange
nommen wurde Eben ſo wurde dem Antrage des Zoll und
Steuerausſchuſſes betreffend die Steuerfreiheit des Brannt
weins zu gewerblichen Zwecken zugefſtimmt

Der Hof und Staatskalender für das Jahr 1879 85
enthält eine Ueberſicht über den Perſonalbeſtand der
Juſtizbehörden wie ſolcher in Folge der Juſtizreorgani
ſation nach dem 1 Okt d J beſtehen wird

Hiernach werden in Thätigkeit treten bei den Oberlandes
gerichten 13 Präſidenten 36 Senatspräſidenten 227 Ober
landesgerichtsräthe 13 Ober Staatsanwalte und 9 Staats
anwalte Bei den Landgerichten treten in Thätigkeit 91 Prä
ſidenten 175 Direktoren 838 Landrichter 91 erſte Staats
anwalte und 116 Staatsanwalte Als Amtsrichter werden
im Ganzen 2480 Beamte angeſtellt werden Dies ergiebt zu
ſammen einen Perſonalbeſtand von 4089 höheren Juſtizbeamten
wobei zu erwähnen iſt daß außerdem in den Landgerichts
bezirken Meiningen und Rudolſtadt 4 preußiſche Landrichter
und 7 preußiſche Amtsrichter in Thätigkeit treten werden
Es ergiebt ſich daß durch die wenig über 400
höhere Juſtizbeamte werden erſpart werden Was die Beam
ten der Staatsanwaltſchaft anlangt ſo ſind gegenwärtig
in Thätigkeit im Ganzen 297 Beamte der Staatsanwaltſchaft
Nach dem 1 Okt d J werden dagegen nur 229 Beamte der
Staatsanwaltſchaft in Thätigkeit ſein ſo daß ſich hier eine
Erſparniß von 68 Stellen ergiebt Während jedoch bezüglich
der Richter die erſparten Beamten hauptſächlich auf die höheren

umgekehrte Verhältniß ſtatt
Die Zolltarifkom miſſion hielt Mittwoch eine drei

ſtündige Sitzung deren Verhandlungen reich an intereſſanten
Details waren Es kam aber in der Hauptſache Nichts zu
Stande Die drei Gruppen Konſervative Zentrum und
Liberale ftanden immer zwei gegen einen zuſammen aber in
der Negation Jeder Vorſchlag fand eine unterſtützende und
zwei bekämpfende Gruppen und eine Vermittelung konnte
in der Kommiſſion nicht erfolgen da die Anträge das Ergebniß
vorheriger Fraktionsberathungen waren

Bei dem Kaffeezoll ſtimmtenlallein die Konſervativen beider
Schattirungen für den Regierungsvorſchlag von 42 M Den
Windthorſt ſchen Vermittelungsantrag den Zoll auf 39 M feſt

ſetzen unterſtützten ausſchließlich die Zentrumsmitglieder und

brauchbar Zu Befehl Herr Stabsarzt klang die W

ufür en Antrag des Referenten v Benda den Zoll für drei

Die Erbin des Herzens
Roman von E Vely

Fortſetzung

Die Thür zur Linken wurde leiſe geöffnet dennoch hörte die
Freifrau das Geräuſch drehte ſich ſchnell und ſah in Graf
Walter Erbach s blaſſes Geſicht

Es war als wolle ein Schrei des Schreckens ihren Lippen
entſchlüpfen aber ehe er eintreten konnte hatte ſie dieſelben
ſchon feſt geſchloſſen ihre Hand griff als bedürfe ſie einer
Stütze nach der Lehne des kleinen chineſiſchen Stuhles auf
welchem fie geſeſſen So blieb dem Eintretenden der Gruß
überlaſſen

Verzeihung aber ich bin s wirklich Einer den Sie
wohl am wenigſten erwarteten ſchöne Coufinel

Sie hatte ſich von der plötzlichen Ueberraſchung erholt und
machte einige Schritte auf ihn zu

Allerdings unerwartet aber darum nicht unwillkommen,
ſagte ſie in ihrem gewöhnlichen Tone Kommen Sie doch
warum dieſe Thürſtehermiene und Haltung

Er lachte und verſuchte mühſam ihr entgegen zu ſchreiten
indem er ſich mit einer Hand an den Möbeln hielt

Was haben Sie Graf find ſie verletzt
Nur wenig eine Verſtauchung des Fußes oder Quetſchung

nicht einmal ein Bruch und dieſe Lappalie drängt mich
Jhnen nun von Neuem aufl

Die Freifrau drückte ihn in den nächſten Seſſel nieder
indem ſie ihre ringgeſchmückte Hand auf ſeine Hand legte
Erde ickte fie ihm mit ganz unverhehlter Beſorgniß in s

eſicht
Erzählen Siel
Es iſt nicht einmal des Erzählens werth ein kleiner

Unfall beim Sprung aus dem Wagen eine n
Dennoch beſtand der Freiherr darauf daß ich hierher zurück
kehrte ſtatt nach Hauſe zu reiſen ließ mich gegen meinen

illen in den Wagen packen und da bin ich Uebrigens
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M

Stellen entfallen findet bezüglich der Staatsanwaltſchaft das zö

ehe nehme ſo ten ehahneleharghnt

ahre mit 35 M zu bewilligen traten nur die liberalen Kom30 S r i Die Poſition Kaffeezoll zeigt alſo jetzt
im Tarif nur eine LückeWhanz entſprechend geſtaltete ſich die Abſtimmung über den

Petroleumzoll Jſr die Regierungs yorlage 6 ſtimmten
wieder nur die Konſervativen der Windthorſt ſche Verm tte
lungsantrag 5 vereinigte wieder nur die Stimmen des
Zentrums auf ſich und die liberalen Mitglieder theilten ſich
noch in zwei Gruppen deren eine mit dem Referenten v Benda
für einen Zoll von 4 M ſtimmte während die andere dem
Antrage Rickert Danzig auf eine gänzliche Zollbefreiung des
Petroleums beitrat Alſo auch hier zeigt jetzt der Tarif eine
Lücke welche die zweite Leſung in der Kommiſſion erſt noch
auszufüllen hat

Zur Annahme gelangten folgende Abſchnitte der Poſition 25p drlate Südfrüchte Friſche Apfelſinen Zitronen Limonen

Pommeranzen Granaten u drgl 138 M pro 100 Kilo oder
auf Verlangen der Zollpflichtigen 2 M 4 100 Stück 2 Feigen
Korinthen Roſinen Mandeln getrocknet 24 M 3 getrocknete
Datteln Pommeranzen 2c 30 M i 1 Gewürze zur Berei
tung äſtheriſcher Oele auf Erlaubnißſchein unter Kontrole frei
2 Gewürze aller Art 50 M 9 Kakao in Bohnen 35 M
4 Kakao in Schaalen 12 M Endlich wurden die Zollſätze
von 100 M für Thee und Syrup nach der Regierungsvorlage
angenommen

Die XIX Kommiſſion wird über das Geſetz betreffend die
Statiſtik des auswärtigen Waarenverkebrs münd
lich Bericht erſtatten Der Referent iſt Abg v Knapp Die
Kommiſſion beantragt bekanntlich dem vorgelegten Geſetzent
wurfe in der von der Kommiſſion gegebenen Faſſung die Zu
ſtimmung zu ertheilen und alle dazu eingegangenen Petitionen
als dadurch erledigt anzuſehen

Zu einer Beſchlußfaſſung gelangte man in der ſchon er
wähnten Sitzung der nationalliberalen Fraktion noch
nicht doch iſt es unzweifelhaft daß die große Mehrheit der
Partei bei Annahme des v Franckenſtein ſchen Antrages ent
ſchloſſen iſt gegen die Finanzzölle zu ſtimmen Hinſichtlich der
verſchiedenen dabei hervorgetretenen Standpunkte ſind folgende
Einzelbeiten zu verzeichnen

Jn der Fraktion machten ſich drei Strömungen geltend Abg
Völkſerklärte daß er auch für den Fall der Annahme des An
trages Franckenſtein im Plenum für die Finanzzölle und den
Geſammttaxrif ſtimmen werde er führte aus daß die Schutz
zölle für ihn in erſter Linie ſtänden wie denn der Antrag
Franckenſtein nur ein Umrechnungsexempel ſei v Treitſchke
hob hervor daß man dem Reichskanzler in ſeinen Beſtrebungen
folgen muſſe Die Abgg Rickert Lasker und v Forcken
beck vertraten mit Energie den Standpunkt daß man ange
ſichts der Wendung der Dinge ſchon bei der zweiten Leſung
gegen die Finanzzölle ſich erklären müſſe Abg v Bennigſenam einen vermittelnden Standpunkt ein er erkärte in
zweiter Leſung für die Finanzzölle zu ſtimmen um dem Reichs
kanzler zu zeigen daß er die Finanzzölle in der nationallibe
ralen Fraktion bewilligt erhalten könne unter der Voraus
ſetzung der Abweiſung des Antrages Franckenſtein Würde
aber dennoch die Annahme des Antrages Franckenſtein erfolgen
dann würde auch er in der dritten Leſung an die Finanz
zölle alſo auch gegen den Tarif ſtimmen Die Sachlage iſt
jetzt folgende Man nimmt an daß der Fahne Voelks d h
Bewilligung auf jeden Fall gegen 30 Mitglieder folgen werden
den vermittelnden Standpunkt Bennigſens theilen gegen
25 Mitglieder gegen 45 Abgeordnete ſchließen ſich der Führung
Forckenbeck s Lasker s und Rickert s an Bleibt es alſo bei der
Annahme des Antrages Franckenſtein auch in dritter Leſung
ſo würde die nationalliberale Fraktion in ſo fern zuſammen
bleiben als gegen 70 Mitglieder mit Forckenbeck und Bennigſen
in der Fraktion verbleiben und der Reſt Voelk und Genoſſen
zum Ausſcheiden gezwungen würden

Deutſcher Reichstag
70 Sitzung vom 2 Juli

Reichstag trat heute in die Berathung der Baumnwollen
le

Ohne Debatte beſchloß das Haus zunächſt nach dem Antrage
der Kommiſſion rohe kardätſchte gekämmte gefärbte Baum
wolle wie bisher zollfrei zu laſſen und Baumwollwatte
die der Tarif von 1860 mit 18 Mk der von 1865 mit 9 Mk
belegte und der von 1873 zollfrei ließ mit 1,50 Mk zu verzollen

Die Diskuſſion wendet ſich ſodann den Baumwoll garnen zu
Bisher waren alle rohen ein und zweidrähtigen Garne mit

12 Mk die gebleichten und gefärbten ein und zweidrähtigen mit
24 Mk tarifirt Die jetzige Vorlage ſtuft die Zollſätze nach der
Höhe der Garn Nummern ſtaffelförmig in der Weiſe ab daß
nach dem Vorſchlage der fie alle rohen eindrähtigen
Garne bis Nr 19 mit 12 Mk von Nr 19 bis 45 mit 18 Mk
von 45 bis 59 mit 24 Mk u ſ w verzollt werden ſollen Die
ſelben Nummern bei rohen zweidrähtigen Garnen ſind um je 3 Mk
und bei den gebleichten oder gefärbten um je 12 Mk höher be
meſſen

anzuſehen auf den Tiſch legte Dann ſetzte ſie ſigegenüber auf einen niederen Divan ſebte ſie ſis

Das Bekenntniß wurde Jhnen ſchwer ein Beweis wie
ungern Sie zurückkehrten fzuckte denn geſtehen Sie offenes war ihre Abſicht nicht mit dem Freiherrn wieder uula

zukehren
Sie ſah ihm dabei mit einer ſpöttiſch überlegenen Mienein das Geſicht und forderte ihn damit heraus ß

Offen geſtanden alſo ja Es liegt hier ein Etwas in
der Luft was mich zwang den Bann zu meiden Dennoch
bin ich gern wiedergekehrt ſchöne Baſe

Trotz ihrer Frage ſchien fie jetzt die Antwort nicht hören
zu wollen ſondern griff nach dem Briefchen das ihres
Gatten große kräftige Schriftzüge trug

Da ſchicke ich Dir einen Gefangenen nun halte ihn ſt t
er möchte zum dritten Mal nicht ſo leicht wieder zu halte
ſein Das kleine Malheur verſpricht mir viele Spielpartiee
und Dir einen ruhigern Geſellſchafter als ich bin

Sie las nicht weiter ſondern zerknitterte den Brief zwiſche
den weißen Fingern Dann blickte ſie unter den langen
Wimpern halb zu ihm hinüber

Sie kommen mir gelegen trotz Jhrer resistance ich war
ganz allein und langweilte mich ich gebrauche dieſes abge
nutzte Wort um nicht zu ſagen daß ich Grillen fing Sie
werden ſo menſchenfreundlich ſein mich aufzuheitern

Gewiß da ich Jhnen auf Gnade und Ungnade über
geben bin

Fühlen Sie ſich in der That in der Lage
Er verbiß den Schmerz welchen ihm ſein Fuß verurſachte

unter einem Lächeln
Als ob das ein Mann einer ſchönen Fran gegenüber nicht

m a t in Freund
Verbraucht mein Freund, ſagte ſie ſpöttiſch und im S Anderes hören als dieſes r

i e ISie hob warnend den Finger und ſah ihn mit einem
ſchnellen Blitz aus ihren großen Augen an aber nicht jene
Strenge lag darin wie neulich in Wort und Blick beim Wald

ihm

m

auch mit einem t ipier verſehen
Er reichte ihr ein kleines Billet das ſie vorläufig ohne es

ſpaziergang Dann bückte ſie z n ſie ſich zu den noch gmm Boden
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Die Kommiſſion ſchließt ſich dieſen Vorſchlägen im Allgemeinen
und hat nur die Abſtufungen der Garnnummern inſofern mo

fizirt daß für einzelne Garnnummern z B für Nr 18 und
eine Zollerhöhung für Nr 60 eine Ermäßigung eintritt

Referent a v Bötticher vertheidigt die Beſchlüſſe der
ommiſſion führt aus daß die Majorität bei ihren Be
hlüſſen von der Vorausſetzung ausgegangen daß es der Ent
ickelung auch der Deutſchen Weberei zum Vortheil gereichen
jerde wenn die Deutſche Spinnerei durch eiuen erhöhten Schutz
oll wieder in die Lage geſetzt wird das Material für die We
rei ſelbſt zu fabriziren Die Kommiſſion hatte außerdem ge
aubt daß die Berechnung welche von Seiten der Weber und

er ſonſtigen Intereſſen aufgeſtellt iſt von falſchen Vorausſetzun
en ausgeht namentlich ſei die Vorausſetzung es werde das
harn und in Folge deſſen die Waare erheblich vertheuert und
ie deutſche Weberei dadurch konkurrenzunfähig werden nicht
erechtfertigt Die Erhöhung werde im höchſten Maaße nur

18 Prozent des Werthes im Durchſchnitt aber unter 1 Prozent
hetragen

Abg Dollfus beantragte die Staffelzölle deren Be trag nach
der Vorlage nur bis zur Garnnummer 79 eine Steig erung er
ahren für alle feineren Nummern aber gleich bleiben ſoll auch
v über die Nr 79 hinaus bis zu Nr 139 progreſ ſiv abzu
ufen
Nach ihm erhält Abg Dr Ha mmach er das Wort zur Recht

ertigung eines von ihm im Verein mit den Abgg Berger un
Windthorſt geſtellten Amendements welches eine andere Einthei
ung der Stoffe beantragt und den höchſten Zollſatz für einfaches

Garn auf 30 für Doppelgarn auf 33 M feſtſetzt Sein Antrag
ehe davon aus daß bei Einführung der höheren Garne ernſteKuchſicht genommen werden müſſe auf die beſtehende Jnduſtrie

um keine zu große Vertheuerung der Garne für die deutſche
Weberei herbeizuführen Sein Antrag ſei daher als ein Kompro
mißantrag zu betrachten

Abg Frhr v Varnbüler Sie wiſſen daß früher der Zoll
auf die Garne ein gleichförmiger war Von 1834 bis 1846 war
er 12 M auf den e von 1846 bis 1865 18 M und
von 1865 bis jetzt 12 M Nun konſtatire ich meine Anſicht daß
ein ſolcher auf ganz ungleichwerthige Waaren geſetzter gleichför
miger Tarif nicht anders wirken kann wie als Prämie auf min
derwerthe Waare Wenn der beſtehende Zoll auf niedere Garne
auf ungefähr 8 bis 9 Prozent ſteht und auf die feineren auf 0,3
oder 0,6 ſo kann es nicht anders ſein als daß das die Wirkung
haben muß daß die Garne grob geſponnen werden Nun da
iſt die allgemeine Rechtfertigung des Tarifs den wir Jhnen vor
geſchlagen nämlich eines Staffeltarifs Nun m glaube ich

hoch ſind im
ſtanden hat ch eit tdie Einwirkung welche die Zölle auf die Waaren haben ſollen
welche vorzugsweiſe die feinen Garne verwenden
z B halbwollene Phantaſieſtoffe in Meran ſo werden 100 Meter

daß wenn ein Satz von 7 Prozent mit einer fallegden Skala
beim feinen Garn angenommen wird doch nicht der Zoll zu hoch

enannt werden kann Man ſagt wohl die Garne werden daHarch ſo vertheuert daß die Weberei darunter leidet Darauf
muß ich entgegnen daß die Jhnen vorgeſchlagenen Sätze nicht ſo

urchſchnitt wie der Zoll der von 1846 bis 65 be
Nun habe ich einen Ueberſchlag machen laſſen über

Nehmen wir

vertheuert um 21 Pf Wenn ich ſodann die Rechnungen ſtehen
Jhnen zur Verfügung denſelben z B entnehme bei der ſchwarzen
Zanella Zanella iſt einer der Hauptartikel werden 100
Meter im Werthe von 24 M vertheuert um 50 Pf ja m
können Sie glauben daß eine ſolche Vertheuerung nun dieſe Jn
duſtrie gefährden wird e Sie nicht vielmehr daß wenn
die Spinnereien Deutſchlands ſich entwickeln werden daß ſie dann
durch die Konkurrenz im Jnnlande und durch die Nachtheile die
ich Jhnen eben geſchildert habe viel beſſer daran ſein werden als
früher Das nehme ich unbedingt an Aber allerdings hat in
dieſen Jnduſtriearten man die Gewohnheit angenommen daß
man glaubt man könne die Garne nur gut aus dem Auslande
beziehen Nun muß ich noch zwei Punkte berühren Erſtens
daß die Vorſchläge der Kommiſſion gemacht ſind mit beſonderer
Rückſicht auf Elberfeld weil wir deſſen Bedeutung anerkennen
mußten Aus den Einwendungen Elberfeld s ging dann der An
trag Hammacher hervor
daß die prozentuale Beſteuerung der Garne welche nach unſerer
Skala von 8,5 bis auf 4 geht nach dem Antrage von 5 und 7
auf 2 geht Aber m ſollen wir denn beſtimmt ſein nurgrobe Waaren zu liefern ſtatt beſſerer und weniger Arbeiter zu
verwenden als wir eigentlich könnten ſchlechter zu bezahlen als
gut zu bezahlen Das ſcheint mir nicht richtig nicht logiſch vor
Allem nicht hoch ſchutzzöllneriſch wie es auch nicht freihändleriſch
iſt Jch glaube alſo daß weit weitaus die Mehrzahl der Jnter
eſſenten in ganz Deutſchland ſich mit dieſen Anträgen einverſtan
den erklärt haben

Abg Dr Reichen sperger Krefeld Aus den Eingaben der
Handelskammern von Krefeld Elberfeld Barmen Lemgo Mühl
heim am Rhein und den übrigen Mittelpunkten der Webeinduſtrie
gehr doch unzweifelhaft hrrvor daß es ſich um ein Lebensintereſſe
für dieſe Bezirke handelt Jn allen übrigen Poſitionen des
Tarifs hat man eifrigſt gegen Staffelzölle proteſtirt ja ſie wegen
der unüberwindlichen zolltechniſchen Schwierigkeiten perhorreszirt
hier hat ſie Herr von Varnbüler zu rechtfertigen verſucht und ſich

Ah h hSehen Sie mein Unglück all dieſe Scenen von chineſiſchem
häuslichen Glück mit einem Schlage vernichtet Wie oft habe
ich dieſe zierlich plumpen Zopfgeſtalten beneidet um ihre
hausbackene Ruhe Damit reichte ſie ihm das größte Stück
der zerbrochenen Vaſe Er griff darnach und verletzte mit derſcarſen Kante ihren Finger ſo daß ſofort das Blut aus der

kleinen Wunde floß
Entſetzt hielt er die Hand in der ſeinen und preßte das

weiße Tuch welches Ottilie neben ſich gelegt auf dieſelbe
Laſſen Sie, ſagte ſie halblaut zog aber doch die kalten

Finger nicht zurück welche ſeine Hand warm umſchloß Sv
trafen ſich auch ihre Augen in einem langen Blicke wieder
ſtieg dies wunderbare Leuchten in denen der jungen Frau auf
und verwirrte faſt ſeinen rubigen Blick

Ottilie wie ſchön Sie findl
Wieder ſagte ſie verächtlich und wollte ihm die Hand

entziehen er geſtattete es aber nicht eher als bis er einige
heiße Küſſe darauf gedrückt hatte Sie ſah dem wieder ſchein
bar kühl zu und richtete ſich höher auf

Mein trefflicher Herr Vetter ich ſehe ein daß ich eine
ſehr unhöfliche Wirthin und eine noch gewiſſenloſere Pflegerin
bin Jch hätte Sie längſt auf Jhr Zimmer ſenden und den
Diener mit Kompreſſen und Eis verſehen laſſen ſollen ſtatt
vaß ich Jhr ſo und ſo oft wiederholtes eintöniges Kompliment
anhörte Ja man wird indifferent in dieſer Wildniß Jch
will klingeln

Nein, fiel er ein ich fühle keinen Schmerz
Aber vielleicht Hunger nach der Morgenfahrt wir ſehen

uns zu Mittag und ich geſtatte Jhnen das Mahl türkiſch
einzunehmen wenn Jhr Fuß es anders nicht erlaubt Wenn
nicht Jemand à la fortune du pot bei uns einfällt ſind wir
allein denn, fe lächelte dabei eigenthümlich die Baronin
hauſt bereits auf ihrer Burg mit Dame Hertha die ſich
übrigens nicht einmal einen Schnupfen zuzog bei der neulichen
naſſen Promenade Dergleichen Naturen ſie brach ab
als der Diener erſchien

Führen Sie den Herrn Grafen und auf Wiederſehen
Fortſetzung folgt

Die Folge des Antrags iſt nun aber W

auf die Petition der Krefelder Jntereſſenten berufen Jch bitte
aber im Auge zu behalten daß die Lrefelder nur ein Kompromiß d
angeboten haben um vor den höchſten Zollſätzen bewahrt zu
werden Der Rückgang der Spinnerei iſt nicht allein auf die Ge
ſchäftsungunſt zurückzuführen tauſende von Se ſind durch
Feuersbrünſte zerſtört tauſende durch Auswanderung nach Frank
reich entfernt worden alles Momente die man nicht überſehen
darf Jch werde in erſter Linie für den Antrag Löwe ſtimmen
bitte Sie indeß wenigſtens den Antrag Hammacher anzunehmen
wenn Sie den Löwe ſchen verwerfen Bravol

Bundeskommiſſar Ober Regierungsrath Herrmann Die von
der Kommiſſion in Uebereinſtimmung mit dem Vorſchlag der
verbündeten Regierungen gefaßten Beſchlüſſe ſind ein Kompromiß
zur gerechteren Verzollung der niederen und höheren Garnnum
mern Der frühere Zoll von 12 Mk pro 100 Kg ſchützte die
niederen Nummern mit einem Werthzoll von 8 Prozent die
höheren gar nicht Demgemäß ſind die jetzigen Vorſchläge bis
Nr 79 Staffelzölle zu erheben ausgeführt worden höhere Staf
feln empfehlen ſich nicht mehr und deshalb kann ich den Antrag
der elſäſſiſchen Abgeordneten nur abzulehnen bitten Der Antrag
Hammacher ſchützt die höheren Garne bei Nr 60 nur noch mit
5 bei 90 nur noch mit 2 Prozent ad valorem Dieſer Schutz
reicht nicht aus die elſäſſiſche Spinnerei zu erhalten Die Re

ierungen haben ſich für 36 Mk 39 und 48 Mk entſchieden und
ann ich Sie nur dringend bitten es dabei zu belaſſen

Ein Vertagungsantrag des Abg Sonnemann wird abgelehnt
Abg Löwe Berlin Gegenüber den weitausgebreiteten Jn

tereſſen der Weberei und der verwandten Branchen einſeitig zum
Schutze der Spinnerei höhere Zölle auf Garn zu legen wäre
eine ſchreiende Ungerechtigkeit Die Kriſis der Spinnereien
datirt erſt aus den letzten zwei Jahren nachdem bereits alle Ge
ſchäftskreiſe den Druck des allgemeinen Nothſtandes zu empfinden
gehabt hatten Die Produktion der Spinnereien iſt nicht zurück
egangen wie Herr v Varnbüler behauptet er hat eben die Pro
uktion von mit Baumwolle gemiſchten Stoffen außer Acht ge

laſſen Deutſchland wie Frankreich ſind nicht im Stande und
werden es nie ſein das feine Geſpinnſt herzuſtellen das wir aus
England beziehen wir werden immer auf England angewieſen
ſein und ſtatt einer Hebung der inländiſchen n wird le
diglich der Ruin der Weberei und eine koloſſale Vertheuerung
der Fabrikate die Folge ſein Lebhafte Zuſtimmung links

Kommiſſarius des Bundesraths Königlich Sächſiſcher Geh
Rath Böttcher Der Antrag Hammacher iſt das Reſultat der

8Erwägungen welche die Petition der Krefelder Handelskammer
veranlaßt hat Jndeſſen hat ſich der bekannte preußiſche Abgeord
nete Seyffart in der Enquete Kommiſſion in ganz entgegengeſetz
tem Sinne ausgeſprochen Ich bitte Sie denſelben abzulehnen

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Die geſtellten Anträge werden demnächſt ſämmtlich gegen dieStimmen der Fortſchrittspartei des größten Theils des Zentrums

und des größeren Theils der Nationalliberalen abgelehnt Für
den Antrag Dollfus ſtimmen nur die Elſäſſer Der Kommiſſions
antrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Donnerſtag 12 Uhr Geſetz über die Sta

e es auswärtigen Waaren Verkehrs und Zoll
arifs

rer
Halle den 3 Juli

Am worgigen Tage begeht die hieſige Lebens Pen
ſions und Leibrenten Verſicherungs Geſellſchaft

Jduna den Ehrentag ihres 25 jährigen Beſtehens
denn am 4 Juli 1854 fertigte dieſelbe ihre erſte Police aus
Seit dieſem ihrem erſten geſchäftlichen Akte hat ſie über 127000
Verſicherungs Dokumente ausgeſtellt

Meteorologiſche Station

Juli 10 J A 3 Juli 7 Mrg
Barometer Millim 751,37 750 70Thermometer Celſius 1225 17 25Rel Feuchtigkeit 92,5 92 2ind SSE1 S16 Uhr früh Geſtern ein Regentag mit ſinkender Temperatur
erſt gegen Abend trat bei lebhafter werdendem Südweſt allmählig
Entwölkung und über Nacht völlige Ausheiterung ein Das
Barometer iſt über Nacht ein wenig geſtiegen mäßiger Südweſt
Therm 10 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom
e der Saale 15 der Unſtrut am 2 Juli
abends 15
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
2 Juli 8 Uhr morgens Das Fallen des Barometers hatte

ſich oſtwärts ausgedehnt ſüdweſtlich von Britannien war es aber
wieder geſtiegen Jm weſtlichen Europa herrſchte kühles und
trübes Wetter im öſtlichen war es noch vorwiegend heiter und
warm Süddeutſchland hatte Regenwetter Jn der ſüdlichen
Oſtſee weheten ſchwache Südoſtwinde in der Nordſee herrſchte
ſtürmiſches Wetter Haparanda 15 Süd leicht wolkenlos
Petersburg 13 Nordweſt ſtill wolkenlos Moskau 12 Nord
weſt ſtill bedeckt Stockholm 18 Nordoſt mäßig wolkig Memel

17 Südoſt leicht halb bedeckt Hamburg 15 Südweſt ſtark
bedeckt Berlin 22 Süd ſtill bedeckt Breslau 23 Südoſt leicht
heiter Wien 19 Südoſt ſtill bedeckt München 18 Nordweſt
friſch bedeckt Kaſſel 15 Südoſt ſtill Regen Karlsruhe 14
Südweſt mäßig Regen Krefeld 14 Südweſt friſch bedeckt
Paris 14 Südweſt ſchwach wolkig Jtalien hatte am 30 Juni
meiſt bewölkten Himmel bei vorherrſchend öſtlichen Winden Rom
meldete 23 Neapel 28 Florenz 24 Nizza 24

eeeneaear rervtbtwäauröä rnVermiſchtes
Nachträgliches zur kaiſerlichen goldenen Hochzeit erRittmeiſter des Garde du Corps der vor fünfzig Wahreß R

ſeiner Schwadron das prinzliche Paar eingeholt hat und neben
dem Wagenſchlag hergeritten iſt iſt nach dem B Fr Blatt,
der jetzt noch auf ſeinem Gute Loburg bei Magdeburg lebende
Generallieutenant a D Wilhelm v Barby der mit ſeiner
Gattin Pauline geb v Wulffen am 2 Mai ſeine diamantene
Hochzeit gefeiert hat Der Jubilar war im Jahre 1812 in das
Regiment des Garde du Corps eingetreten hatte dort die Be
freiungskriege mitgemacht wurde am 2 Mai bei Groß Görſchen
verwundet und ſchied im Jahre 1856 als Kommandeur der 6
Kavalleriebrigade aus dem Dienſte um ſich auf ſeinem alten
Familiengute Loburg der wohlverdienten Ruhe zu erfreuen
Merkwürdiger Weiſe hatte ſpäter ſein älteſter Sohn Adalbert
v Barby auch Rittmeiſter im Regiment der Garde du Corps
und jetziger Generallieutenant und Kommandant von Hannover
denſelben Befehl mit ſeiner Eskadron dem jetzigen kronprinz
lichen Paare bei ſeinem Einzug in Berlin das Geleit zu geben

Wie man s nach 500 Jahren treiben wird Man ſtelle
ſich ein Studirzimmer in dem Hauſe eines alten Herrn irgendwo
in Auſtralien vor Der alte Herr telegraphirt nach dem Bedienten
zimmer und Johann erſcheint durch Luftdruck aus einer Röhre
hervorgepuſtet Herr Johann gehe in die Remiſe und fülle
den Familienballon meine Frau und meine Kinder werden um
4 Uhr nach Calcutta zu Herrn Kohnſon fliegen um einem Ball
feſt beizuwohnen Dann bürſte meinen kleinen Ballon gut aus
und fülle ihn ebenfalls ich muß fort nach London zur Börſe

iegen gedenke aber noch vor 4 Uhr zurück zu ſein um meiner
Frau einige 100 Meilen das Geleit zu geben Dieſelbe wird um

Uhr morgens zurück ſein ſollte es um dieſe Zeit ſehr dunkelſein ſo o einen der Affen das elektriſche Licht anſtecken ſo

ungefähr daß es 300 Meilen weit leuchtet Morgen erwarte
ich verſchiedene Freunde aus Hongkong und St Francisco ver
g deshalb nicht nach Paris an Chevet Nachf wegen der

aſteten à la Napoleon XVIII zu telegraphiren bemerke ihm

daß wir dieſelben um 5 Uhr noch warm erwarten Saem Koch daß bei dem geſtrigen künſtlichen Beeſſteak Stickſt

zu reichlich vertreten geweſen ſei ſolche bedauerliche Unregel
nißigbeteg ne prht n Helden des bekannt

In Sachen enk s v ern elden anntenSoldatenOhrfeigeProzeſſes bat vo münchener General Audito
riat deſſen Nichtigkeitsbeſchwerde in allen Punkten verworfen

wvvovvvvvvoooo oDer Prozeß Veſilewitſch
Heute wird vor dem Kriminal Senate des berliner Kammer

gerichts als der Appell ationsJnſtanz der ſenſationelle
unſeren Leſern in ſeinen Grundzügen wohl noch einigermaßen er
innerliche Prozeß des ruſſiſchen Garde Oberſten a D v Baſi
lewi tſch zur Verhandlung kommen Wir hoffen im Stande zu
ſein über das Ergebniß der letzteren das Nähere morgen früh
mittheilen zu können und beſchränken uns an dieſer Stelle darauf
vorläufig nochmals ganz kurz die Hauptmomente der ganzen An
gelegenheit hervorzuheben Was zunächſt die Perſönlichkeit des
v B anlangt ſo iſt derſelbe am 20 Okt 1823 zu Tiflis
geboren griechiſch katholiſcher Konfeſſion unbeſtraft und über
haupt von unbeſcholtener Vergangenheit ſehr reich nach dem
Gutachten und den mehrjährigen perſönlichen Beobachtungen des
kaiſerlichen Leibarztes Dr v Lauer vollſtändig zurechnungsfähig
und ohne jede krankhafte Neigung ein Mann von hoher ſozialer
Stellung kurz eine Perſönlichkeit die ſich der größten finan
ziellen Unabhängigkeit des beſten Leumundes hohen Anſehens
und des allgemeinen Vertrauens ſeiner Umgebung erfreute
Dieſe ſelbe Perſönlichkeit nun ſollte am 1 März d J
elegentlich eines Beſuches des ſogenannten Panoptikums

in der Linden Paſſage zu Berlin einem Mädchen der
15jährigen Kobelt ein Portemonnaie mit 1 Mark 50 Pfennig
Jnhalt aus der ſogenannten Gretchentaſche geſtohlen haben
So wenigſtens behaupteten nicht nur die angeblich Beſtohlene
ſondern auch deren Mutter und ihre beiden männlichen Begleiter
wie bis zu einem gewiſſen Grade der Beſitzer und der Aufſeher
des Panoptikums und auf Grund der Ausſagen aller dieſer
Zeugen wurde v der inzwiſchen verhaftet aber auf eine hohe
Kaution hin welche der ruſſ Milit Bevollm Graf Arapoffſofort für
ihn erlegte wieder freigelaſſen worden war in der 1 Jnſtanz wegen
Taſchendiebſtahls zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt So un
glaublich es nach dem oben Ausgeführten ſchon an ſich
erſchien daß der Angeklagte wirklich ſich des ihm zugeſchrie
benen Verbrechens ſchuldig gemacht haben ſollte ſo ver
dächtig ſtellten ſich hinterher die Ausſagen der oben an
erſter Stelle genannten n dar indem allerlei Ge
rüchte über deren nicht ganz ſtichhaltige Moral 2c in Umlauf
kamen Der v B appellirte natürlich gegen das Verdikt der
erſten Jnſtanz und die Verhandlungen der zweiten werden janun hoffentlich Licht bringen in die ſenſationelle und vermuth

lich auch einiges pſychologiſche Intereſſe darbietende Affaire
für deren Aufklärung ſich insbeſondere aufſeiten des Angeklag
ten die beiden Rechtsanwälte Holthoff und Primker die umfaſ
ſendſte Mühe gegeben haben ſollen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
V Magdeburg 2 Juli Die auf heute Vormittag um 11 Uhr

hierher einberufene außerordentliche Generalverſammlung der
Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft
wurde durch den Vorſitzenden des Ausſchuſſes Herrn Präſi
denten a D Scheele eröffnet Die Zahl der vertretenen Stimmen
betrug gegen 21,000 bei Eröffnung der Verſ
16,450 Stimmen ausgegeben a Wahl der Stimmzähler und
Vollzieher des notariellen Protokolls wurde in die Tagesordnung
eingetreten Der Vorſitzende macht Mittheilung von einem ein

ereichten Proteſte ſeitens eines Aktionärs Von einer größeren
ahl von Aktionären war die Vorfrage geren ob die General

verſammlung überhaupt geneigt ſei mit der preußiſchen Staats
regierung in Verhandlung zu treten Dieſer Antrag rief eine
lebhafte längere Debatte hervor Es wurde dieſe Vorfrage damit
motivirt daß das Direktorium nicht berechtigt geweſen ſei ſchonvor Befragung der Generalverſammlung einen ſolchen Vertrag
abzuſchließen Von einer Abſtimmung wurde abgeſehen und er
folgte nunmehr die Verleſung der mehrſeitig eingegangenen
Amendements welche namentlich eine höhere Entſchädigung für
die Aktien Littra B fordern Der Vertreter der Staatsregierung
beleuchtet den Standpunkt derſelben und bemerkt daß dieſer
Vorvertrag das Reſultat von faſt einjährigen Verhandlungen
geweſen ſei Angeregt ſei die Frage aus Kreiſen von Aktionären
ſelbſt Jm Auftrage der Staatsregierung gebe er die definitive
Erklärung ab daß die Staatsregierung keine weiteren Zugeſtändniſſe machen würde ebenſo würde die Annahme rgent eines

Amendements die Siſtirung jeder weiteren Verhandlung mit der
Regierung zur Folge haben Hauptſächlich wurde von den
meiſten folgenden Rednern die Gleichberechtigung der drei ver
ſchiedenen Serien der Aktien beſprochen Nach dreiſtündiger Ver
handlung wurde der Antrag auf Schluß der Debatte angenommen
und um 3 Uhr das Reſultat der Abſtimmung publizirt Danachſind abgegeben 19581 Stimmen von denen 13140 für den Vor

vertrag und 6441 gar denſelben ſtimmen Der Antrag auf
Genehmigung des Vertrages iſt ſomit da der abgegebenen
Stimmen erforderlich waren geneh migt Um 4 Uhr fand die
ordentliche Generalverſammlung ſtatt in e en
wahlen des Ausſchuſſes Erſtattung des Geſchäftsberichts des
letzten Verwaltungsjahres 2c ihre Erledigung fanden

Halle 3 Juli Bericht des Börſenver Secret Weizen
1000 ruhige Haltung geringe Sorten 165 170 mittlere
187 feinere 177 200 M Roggen 1000 142 144 M
Gerſte 1000 bei etwas beſſerer Nachfrage kleine Poſten ge
handelt geringere Landgerſte 135 140 beſſere 145 152
feinſte Chevalier 160 165 M Gerſtenmalz 50 13,30 bis
13,80 M Hafer 1000 K 147 153 M Kümmel 50 80bis 30,50 M Mais 1000 Donau neue trockene Waare
132 M amerikan 125 130 M Skrte 50 21 M
ritus 10,000 LiterProcente loco Ka 53,50
Rüben 52,25 M Rüböl 50 28 M Solaröl 50 7 M
Malzkeime 50 fremde 4,50 hieſige 5,50 M Kleie
Roggen 5,50 M Oelkuchen 50 loco und auf Termine für
hieſige Waare 7 M fremde 6,65 6,95 nach Qualität

Halle 3 Juli Bericht von H Wagner S Sohn
Vom heutigen Markte ſind keine Veränderungen zu mel
und bezuhlte man für Weizen 45 Säcke à 85 br 198
bis 201 geringere Sorten 174 196 M Roggen 12 Säckeà 84 K br 148 M Gerſte ohne Geſchäft W 12 Säcke
à 50 K br 90 93 M Viktoria Erbſen 12 Sücke à 90 K br
e T T a J K S 126 130 Magdeburg 2 Juli Weizen 175 195 Mbis 113 e Gerſte 140 180 We Hafer 135 141 W d 1000 a

Berlin 1 Juli Weizen 100 Kgr 19,59 20,10 Rog12,70 13,30 Gerſte 17,49 17,90 Hafer 14 40 1460Richtſtroh 100 Kar 400 5,90 M do
ebohnen weiße 20 8220 30 M Linſen 23 32 M ſind ch d M

ammlung waren

Seht 8 e Kahl 19weineflei 951,40 gſeid i Butter h er tück
Saale

Trotha 2 Juli Unterh 2,40 3 Morg 42Oberh 57 Unterh ra
Unſtrut Artern 2 Juli Ab am ten Prael 116

Halle 2 Juli Ab Unterh 88 3 Morg 1 90

Elbe 2 Juli MagdebuWittenberg 2,10 Roßlau ,70 Tam Pegel 1
20

au 1
Dresden 1 Juli 40

e
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Mit dem hentigen Tage verlegte mein

c Oigarren und Tabak Geschüſft
von Kleinſchmieden Nr 1 gegenüber in das Haus des Herrn Bodensteinm

Kleinſchmieden Nr 10

er daſſelbe auchFür das mir bisher in meinem alten Locale geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte
auf mein neues übertragen zu wollen Hochachtungsvoll Vioritz Belleson

Holz Verſteigerung Richard Schnabel in Leiyzig
i 7 SchützenhauſeJn der Königlichen Oberförſterei Siebigerode auf den Unterforſten 7 Wintergartenſtraße den dem Schützenhauſ

Siebigerode Annarode u II und Wimmelrode ſollen amDonnerotage el Angenlt d J Kronleuchter ſür Gas Metroleum und Kerzen S c

a

Vormittags 9 Uhr PetroleumSalonLampen Petroleum BillardLampen PetroleumSpiegelLampen

t 1 kbro ſo J el Ar Letr cht La eneine Quantität Nutzbölzer beſtehende in t elegante Fetretenn detterenten FetrolenmgeternenDiſtrict Saperverg Stück eichene Nutzſtämme D 3 m Petroleum Ampeln farbig PetroleumWandLampen PetroleumOefen

ittelort n v Illuſtrirter Preis Courant gratisNadelöhr 31 56,35 z 77glaeleb u 32580 FSpecialität Pollſtändige Küchen und Z5irth ſchaſt EinriGtungen ar Trivat e
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